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1. Nutzungsbedingungen

Achtung: Das vorliegende Programm FT-875D-Cat.exe ist freeware. 
Es kann beliebig kopiert, genutzt und weiter gegeben werden.

 Dieses Programm wurde mit großer Sorgfalt erstellt. Trotzdem kann nicht
ausgeschlossen werden, dass sich Fehler eingeschlichen haben und das
Programm nicht die erwarteten Ergebnisse liefert.
Aus diesem Grunde wird jegliche Haftung für Schäden, die durch eine

 Verwendung dieses Programms entstehen könnten, durch den Autor
ausgeschlossen!
Jeder Nutzer ist selber für die Richtigkeit der übertragenen Einstellungen 
am Transceiver verantwortlich!
Modifizierte FT-857D-Geräte (frequenzerweiterte Geräte) ermöglichen auch 
mit diesem Programm Sendebetrieb auf nicht für den Amateurfunk 
zugelassenen Frequenzen! 
Sendebetrieb ist nur mit einer gültigen Amateurfunklizenz
auf  den für Amateurfunk zugelassenen Frequenzen erlaubt!

Der Autor wünscht allen Nutzern dieses Programms viel Spaß mit dieser
Anwendung. 

Gerne nimmt der Autor Anregungen und Hinweise entgegen, um dieses kleine
Programm weiter zu verbessern. Sollte festgestellt werden, dass dieses Programm 
fehlerhafte Ergebnisse liefert, sind diese Hinweise ebenfalls willkommen und 

      dienen der weiteren Verbesserung des Programms in einer Folgeversion.

Kontaktaufnahme via eMail: DL6MMM@darc.de
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2.    Vorbetrachtung  
Im Internet gibt es eine Reihe guter CAT-Steuerprogramme für den beliebten  
YAESU-Transceiver FT-857D. Darunter auch einige kostenlose Programme.
Das vorliegende CAT-Programm für den FT-857D stellt der Autor ebenfalls

 kostenlos zur Verfügung. 
Die CAT-Steuerung beschränkt sich bei diesem Programm auf die offizielle 
Opcode-Programmier-Tabelle aus der FT-857D Bedienungsanleitung (deutsch), 
nachzulesen in [1], Seite 114 – 116.
Die im Internet zu findenden „undokumentierten“ Codes finden hier keine 
Anwendung. Dafür erlaubt dieses Programm die freie Belegung einer große Anzahl 
von Speicherplätzen (insgesamt 426 Speicherplätze).

Im einzelnen sind es folgende frei definierten Speicherplätze:
10m-Relais:   20 Speicherplätze mit Name, Ausgabe-QRG, Ablage und CTCSS
2m-Relais:     20 Speicherplätze mit Name, Ausgabe-QRG, Ablage und CTCSS
70cm-Relais: 20 Speicherplätze mit Name, Ausgabe-QRG, Ablage und CTCSS
6m Baken:     50 Speicherplätze mit Call, Locator, QRG, QTF, Power und hüNN
2m Baken:     50 Speicherplätze mit Call, Locator, QRG, QTF, Power und hüNN
70cm Baken: 50 Speicherplätze mit Call, Locator, QRG, QTF, Power, und hüNN
freie Speicher: 50 Speicherplätze mit Name, QRG, Ablage, CTCSS, Mode
Sonderkanäle: 20 Speicherplätze mit Name, QRG, Ablage , Mode, CTCSS, DCS
Quick-QRGs:   16 Speicherplätze mit Name, QRG,Ablage Mode, CTCSS, DSC

Hinzu kommen noch Speicher-Plätze (Kanäle) für
CB 11m  Band: 50 Kanäle (mit Name, QRG, Mode)
PMR446 Band: 20 Kanäle (mit Name QRG, CTCSS-Ton)
Freenet-Band 20 Kanäle (mit Name QRG, CTCSS-Ton)
Flugfunk-Band: 20 Kanäle (mit Name QRG, CTCSS-Ton)
Seefunk-Band: 20 Kanäle (nur Simplex-Kanäle) (mit Name, QRG, CTCSS-Ton)

Einen besonderen Platz nehmen die 18 NCDXF/IARU Baken auf den 
5 Amateurfunkbändern 20m bis 10m ein. Bei diesen können nicht die Baken,

 sondern die Bänder gewählt werden. Sollte der PC mit einer genauen Uhrzeit 
(UTC) laufen, wechselt unterhalb der Frequenzanzeige der Name auf die gerade 
sendende Bake. Somit kann abgeschätzt werden, ob ein QSO in die Region der 
gerade sendenden Bake wahrscheinlich ist. Ggf. muss die PC-Uhr noch über das 
Internet entsprechend synchronisiert werden.
Dazu muss man wissen, dass eine Aussendung einer Bake 10 s dauert. Zunächst

 kommt das Rufzeichen in CW mit 22 WpM gefolgt von Strichen jeweils 1 s Dauer
 mit 100 W, 10 W, 1 W und 0,1 W. Siehe auch [4].

 

Hilfe für FT-857D-Cat Seite 3 von 34 Norbert Friedrichs
Version 1.7 DL6MMM

15. November 2022



3. Bedienung des Programms
3.1 Aufbau der Programm-Oberfläche

In der Mitte sieht man die Frequenzanzeige des VFO A in MHz. Darüber die 
aktuelle Modulationsart und links ggf. die Frequenzablage. Im schwarzen Balken 
unterhalb der Frequenz wird falls vorhanden die Kanalbezeichnung oder 
Speicherinformation des eingestellten Kanals eingeblendet. Darüber werden die 
gerade wirksamen Einstellungen für CTCSS (Tx, Rx) und DCS (Tx, Rx) angezeigt.
Im rechten Teil sieht man die gleichen Informationen für den VFO B.

Beim jeweils aktiven VFO wird die Frequenz groß dargestellt.
Umgeschaltet wird zwischen VFO A und VFO B durch Klick auf die Schaltfläche 
VFO A bzw. VFO B gleich unterhalb der violetten Schaltflächen für die 
kommerziellen Rundfunkbänder.
Unterhalb der orangefarbenen Informationen befinden sich eine Anzahl grüner, 
brauner, blauer, violetter und schwarzer Schaltflächen. 
Mit den grünen Schaltflächen können per Mausklick die einzelnen 
Amateurfunkbänder eingestellt werden. Der Transceiver FT-857D lässt nicht auf 
allen Amateurfunkbändern Sendebetrieb zu. Auf 2200m und 630m ist 
hardwaremäßig kein Sendebetrieb möglich. Empfangsbetrieb schon, aber die 
Empfindlichkeit des Empfängers in diesem Bereich ist nicht berauschend.
Im Bereich 60m ist Sendebetrieb in Abhängigkeit der Modifikation (siehe [2]] 

Hilfe für FT-857D-Cat Seite 4 von 34 Norbert Friedrichs
Version 1.7 DL6MMM

15. November 2022



möglich. In allen anderen Amateurfunkbändern ist auch im Originalzustand des 
Transceivers Sendebetrieb möglich.
Aber beachten Sie: nicht alles was möglich ist, ist auch erlaubt. Nutzen Sie 
die Möglichkeiten des Transceivers und dieses Programms immer im Rahmen
Ihrer Amateurfunklizenz.

Die braunen Schaltfächen erlauben ein Umschalten auf die Frequenzbereiche 
PMR, Freenet, CB 11m, Flugfunk und Seefunk für den Empfangsbetrieb. 

Und mit den violetten Schaltflächen darunter lassen sich die einzelnen 
Rundfunkbänder von LW über MW und die vielen Rundfunk-Kurzwellenbänder bis 
hin zum FM-UKW-Band auswählen.
Die Schaltfläche Zeitzeichen schaltet in den Bereich 9,9 bis 10,1 MHz um. In 
diesem Bereich senden einige Normalfrequenz- und Zeitzeichensender.
Beim Wechsel in diesen Bereich steht der VFO A auf der Frequenz 10,00000 MHz.
Das ist z. B. die Sendefrequenz des Senders WWV [5].
Auch der russischen Zeitzeichensender RWM auf 9,99600 MHz ist gut zu 
empfangen [6].
Gleich unterhalb der violetten Schaltflächen befinden sich die Schaltflächen für die 
Umschaltung zwischen VFO A und VFO B (wie oben schon einmal erwähnt).

Links von den soeben vorgestellten Schaltflächen befinden sich untereinander 
neun blaue Schaltflächen zur Auswahl der einzustellenden Modulationsart des 
Transceivers. Ein Klick auf eine diese Schaltfläche ändert für den gewählten VFO 
die Modulationsart.

Am linken Rand lassen sich die CTCSS-Töne getrennt für RX und TX auswählen. 
Darunter befindet sich die Auswahl für die DCS-Codes, auch wieder für RX und TX 
separat einzustellen.

Mit den hellblauen Buttons im folgenden Bild lässt sich die Frequenz des aktiven 

VFOs ändern. Mit den beiden hellblauen Buttons verringert oder erhöht man die 
Frequenz des aktiven VFOs mit dem ausgewählten Frequenzschritt (hier um 1 kHz 
pro Klick)).

Mit den beiden blauen Schaltflächen <Scan und Scan> aktiviert man die 
Scanfunktion, wobei die beiden Tasten die Richtung des Scanlaufs vorgeben. 
In diesem Beispiel wird das gewählte Band in 1kHz-Schritten nach oben gescannt.

Nicht mögliche Scanschritte werden ausgeblendet. Auch der eingestellte VFO kann 
jetzt nicht mit den hellblauen Tasten gesteuert werden.
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Ein Klick auf die linke Schaltfläche <Scan schaltet augenblicklich die Scanrichtung 
um. Während des Scanlaufs kann die Schrittweite jederzeit geändert werden. Ein 
nochmaliger Klick auf die gelbe Schaltfläche Scan> beendet den Scanlauf und 
macht die ausgeblendeten Schaltflächen wieder sichtbar. 
Wird das aktivierte Frequenzband (gelbe Schaltfläche) mit Rechtsklick angeklickt, 
wird dieses Frequenzband deaktiviert und der Scanlauf sofort abgebrochen. 
Wird dagegen ein anderes Frequenzband aktiviert, wird das ursprüngliche 
Frequenzband deaktiviert und der Scanlauf im neuen Frequenzband läuft weiter. 
Wird die obere Bandgrenze bei Scan> erreicht, wird der Scan mit der unteren 
Bandgrenze in der gleichen Scanrichtung wiederholt.
Analog wird bei erreichen der unteren Bandgrenze bei <Scan der Scan an der 
oberen Grenze wieder fortgesetzt. 

Der Scan-Takt kann in Stufen von 3000, 2000, 1500, 1000, 750, 500 und 250 ms
über das Setup-Formular eingestellt werden und wird beim Abspeichern sofort bei 
einem laufenden Scan wirksam. Das Eintragen von Zwischenwerten per Hand ist 
möglich.
Eine Besonderheit beim Scan ergibt sich, wenn keines der 38 Bänder aktiviert 
wurde. In diesem Fall werden die Scangrenzen durch den Transceiver vorgegeben.
Liegt die Startfrequenz beim Scanvorgang im Bereich von 0,10000 MHz und 
56,00000 MHz, sind diese beiden Frequenzen auch die Scangrenzen.

Liegt die Startfrequenz im Bereich von 76,00000 MHz und 108,00000 MHz, sind 
diese beiden Frequenzen auch die Scangrenzen.

Gleiches gilt für eine Startfrequenz im Bereich von 118,00000 MHz und 
164,00000 MHz.

Der Bereich 420,00000 MHz bis 470,00000 MHz hat auch seine eigenen Grenzen.
Damit sind die hardwaremäßigen Grenzen des Transceivers ausgereizt.

An dieser Stelle sei noch einmal eindringlich darauf hingewiesen, dass der 
Transceiver FT-857D nur für die Amateurfunkbereiche sende mäßig 
spezifiziert ist.
Sendebetrieb außerhalb der Amateurfunkbereiche ist bei modifizierten 
Geräten zwar möglich, aber gesetzlich nicht zulässig.

           Unterhalb dieser VFO-Steuerung ist der folgende Text zu erkennen:

Wird im weißen Feld rechts ein Häkchen gesetzt, kann mit den beiden blauen
 Schaltflächen über die Bandgrenzen hinaus die VFO-Frequenz mit den Hellblauen 

Tasten geändert werden. Bei den Scantasten wirkt das Häkchen nicht!
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Das folgende Bild zeigt den Aufruf der programminternen Speicher:

Wird links auf die Schaltfläche Repeater/Memories geklickt, erscheint darunter ein 
Auswahlmenü für die 13 unterschiedlichen Speicherbänke und das Formular für 
die Festlegung der Bandgrenzen. Wird eines dieser Speicherbänke aktiviert, 
erscheint rechts davon wieder ein Auswahlmenü für die jeweilige Speicherbank. 
Nach Anklicken des gewünschten Speicherplatzes wird beim aktiven VFO die 
Frequenz, die Modulationsart und darunter im schwarzen Feld die gesamte 
verfügbare Speicherinformation angezeigt.
Und die Frequenz, Modulationsart und ggf. die Relaisablage, der CTCSS-Ton und 
der DCS-Code werden an den Transceiver gesendet. Das Funkgerät stellt sich also 
gleich auf die neuen Parameter ein und der Funkbetrieb kann aufgenommen 
werden (aber bitte nicht auf den Bakenfrequenzen und außerhalb der 
Amateurfunkbänder).

Am linken Rand des Formulars erkennt man noch Steuerungsmöglichkeiten für die 
CTCSS-Töne und die DCS-Codes. 

        Diese können für RX und TX auch getrennt eingestellt                
werden. Aktiviert sind sie, wenn die Töne von 000,0 und die 
Codes von 000 verschieden sind und die Schaltflächen 
CTCSS und DCS gelb sind. Im linken Bild ist CTCSS aktiviert 
und der TX-Ton ist auf 067,0 Hz eingestellt. Der RX-Ton ist im 
Transceiver deaktiviert, da 000,0 eingestellt ist.
Wäre CTCSS schwarz, wird trotz eingestelltem TX-Ton kein 
TX-Ton am Transceiver aktiviert.

Gleiches gilt für DCS: DCS ist nicht aktiviert. Am Transceiver ist kein RX-Code und 
kein TX-Code aktiviert.

Kommen wir nun zu den Schaltflächen oben links im Bereich Logbuch:
Mit der Schaltfläche OSM kann der Standort des aktuell aktivierten
Calls im Standardbrowser in OpenStreetMap angesehen werden.
Voraussetzung ist natürlich der Eintrag seines WW-Locators.
Die Schaltfläche mit der kleinen Weltkarte zeigt in einem neuen
Fenster die Lage aller QSO-Partner im aktuell geladenen Logbuch an,

farbig unterschieden nach gearbeitet und bestätigt. Der WW-Locator ist auch hier
 Voraussetzung dafür. 

Schließlich noch die drei Schaltflächen mit 1, 2, 3 und 4: Damit lassen sich die
 Informationen zum geraden eingestellten Call via QRZCQ.com(bei 1)  bzw. via 

HamQTH.com (bei 2) bzw. via QRZ,com (bei 3) und via HamCall.net (bei 4) 
 abrufen. Auch diese vier Seiten werden im Standardbrowser dargestellt. Somit ist
 auch ein persönliches Login möglich, um weitere Informationen zum Call zurufen

zu können.
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.
Unterhalb  der Einstellung von CTCSS und DCS findet sich noch die Steuerung für 
die Clarifier-Einstellung (RIT) . Diese erlaubt bekanntermaßen die Verschiebung der
Empfangsfrequenz um bis zu ±9,99 kHz gegenüber der festen Sendefrequenz des 
Transceivers. 

Mit den Schaltflächen < und > kann die Frequenz um 
           jeweils 10 Hz je Klick verschoben werden.

<< und >> erlauben eine Verschiebung um 100 Hz.
<<< und >>> verschieben die Frequenz um 1 kHz je 

           Klick.
Durch Direkteingabe von Werten zwischen -9,99 und +9,99 lässt sich die RIT 
ebenfalls einstellen.

Falls im Setup für den eigenen Standort 
der Locator eingetragen und abgespeichert 
wurde, wird dieser hier angezeigt. 
Gleichzeitig wird bei eingetragenem Locator
der Gegenstation darunter die Entfernung 
und die Antennenrichtung zur Gegenstation
angezeigt. Gleichzeitig lässt sich sofort die 
Antennenrichtung von der Gegenstation zur
eigenen Station ablesen. 

Darunter befinden sich die Eingabefelder 
und Bedientasten des integrierten 
Logbuch. Es können je Logbuch bis zu

       4096 Datensätze (QSOs) gespeichert 
werden. Die hellblauen Felder sind

       Pflichtfelder und müssen Daten enthalten. 
Die Eingabefelder und und Bedientasten 

                                                                          erklären sich selber.    
Interessant ist noch der Contest-Mode.Wird das Feld aktiviert, wird man zur 
Eingabe eines Startwertes für die laufende Contestnummer aufgefordert. Dieser 
Startwert kann auch die letzte vergebene Nummer eines laufenden Contests sein. 
Somit ist es möglich, nach einer Pause den Contest fortzusetzen.
Wird nun das aktuelle QSO gespeichert, öffnet sich danach sofort ein neuer 
Datensatz mit der nächst folgenden Contestnummer. Einfach mal die Funktionen 
austesten. Gespeichert werden die Daten in der angezeigten Zeile Logfile: hier die 
Datei DL6MMM_10 - Kopie.log. Bei den Log-Dateien handelt es sich um einfache 
Text-Dateien. Diese können mit jedem Texteditor geöffnet und bearbeitet werden. 
Das folgende Bild zeigt den Aufbau der Log-Datei (hier noch in der alten Version).

Übrigens: Alle angezeigten QSOs im Log sind frei erfunden!
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Wie zu erkennen ist, sind die einzelnen Datenfelder durch das Zeichen „|“ 
voneinander getrennt. Das bedeutet, dass dieses Zeichnen nicht von Hand 
eingegeben werden darf (wird vom Programm auch nicht zugelassen!). Weiterhin ist
zu erkennen, dass die einzelnen Felder so formatiert sind, dass fehlende Zeichen 
durch Leerzeichen aufgefüllt werden. Einzig das Feld Bemerkungen hat keine 
Größenbegrenzung.
Dieses Logbuch ist eine recht einfache Sache und ermöglicht noch einen Export in 
ein gebräuchliches Logformat (*.adi  (ADIF) und *.csv). 
Wird ein neuer Datensatz angelegt oder ein vorhandener Datensatz geändert, 
erscheint die Schaltfläche zum Speichern des Datensatzes. Wird ohne Speichern 
der geänderte Datensatz weiter geschaltet oder versucht, einen weiteren Datensatz
neu anzulegen, kommt eine Warnmeldung, dass der aktuell sichtbare Datensatz 
noch nicht gesichert wurde.

Auch an eine Suchfunktion für das Logbuch wurde gedacht..
In das weiße Feld kann eine beliebige Zeichenfolge 
eingegeben werden, einschließlich dem Feldtrenner „|“.
Gesucht wird im gesamten Datensatz über alle 

Datenfelder hinweg. Bei der Suche kann zwischen Groß- und Kleinschreibung 
(Haken rechts vom C-Button gesetzt) unterschieden werden oder auch nicht (kein 
Haken gesetzt). Mit dem blauen Button S wird die Suche gestartet (ab Datensatz 
Nr. 1). Mit dem Button N kann ab gefundenem Datensatz der nächste Datensatz mit
Übereinstimmung gesucht werden. Mit dem Button V kann vom angezeigten 
Datensatz zurück in Richtung Nr. 1 nach einer Übereinstimmung gesucht werden. 
Einfach die Suchfunktion mal ausprobieren.

Kommen wir nun zur Basiszeile des Programms: 

            
Die beiden silberfarbenen Felder zeigen links Datum und Uhrzeit in UTC und rechts
Datum und Uhrzeit der Lokalzeit an. Lokalzeit ist die direkt von der PC-Zeit 
abgeleitete Uhrzeit. Sommer- und Winterzeit werden berücksichtigt, falls der PC 
das auch macht. Die UTC-Zeit wird durch die am PC eingestellte Zeitzone 
berechnet.
In gelben Feld  rechts davon wird der bei Setup eingetragene Name oder Call oder 
beides angezeigt. Ist dort nichts eingetragen, sieht man an dieser Stelle den 
Benutzernamen des gerade verwendeten Windows-Benutzerprofils.
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    Neu ab Version 1.5 sind die 16 Quick-Speicherplätze. Erreichbar sind 
    diese Speicherplätze über die beiden Reihen regenbogenfarbener 

Schaltflächen 1 bis F links von den Schaltflächen für die 
Modulationsarten. 

  Durch das Anklicken einer der 16 Schaltflächen werden die 
gespeicherten Parameter für Speichername, Frequenz, Ablage, 
Modulationsart,  CTCSS (tx und rx) und DCS (tx, rx) an den VFO A 
übermitelt. Der gerade aktivierte Quick-Speicher wird dabei gelb 
hinterlegt. Wird nochmals auf diese Schaltfläche geklickt, wird der 
Quick-Speicher deaktiviert und die vorherigen Parameter für 
VFO A sind wieder eingestellt.
Beim Überstreichen mit dem Mauszeiger ist bei belegtem 
Speicherplatz der Name des Speicherplatzes sichtbar.

Editiert werden können diese 16 Speicherplätze über den Menüpunkt 
„Speicher/Relaislisten editieren“ → „Quick-QRG editieren“. 
Es ist aber auch möglich, eine interessante QRG-Einstellung beim VFO A durch 
Doppelklick dem nächsten freien Quick-Speicherplatz zu übergeben. Dabei wird 
nur noch nach einem Namen für den neuen Speicherplatz gefragt.
Das Formular für das Editieren der Quick-Speicher hat folgendes Aussehen:
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Wenden wir uns nun der Menüzeile des Programms zu.

Bei Klick auf Beenden schließt sich die Anwendung einschließlich aller weiterer 
offener Fenster des Programms.
Bei Klick auf Speicher/Relaislisten editieren öffnet sich das folgende Fenster:

Über die angezeigten 19 Menüpunkte lassen sich die 
zugehörigen Formulare laden und Sie können die 
Einträge nach Ihren Wünschen ändern oder ergänzen.
Mehr als die vorgesehenen 20 oder 50 Einträge gehen 
nicht.

Unterhalb der Menüzeile ist ganz links die Versionsnummer des Programms 
eingeblendet. Ganz rechts läuft die Systemuhr des PCs in UTC im Sekundentakt.
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3.2 Setup-Formular

Wird beim Start des Programms keine Datei FT857Cat.ini gefunden, öffnen sich  
nach kurzer Zeit folgende Fenster:

In dem unteren Setup-Fenster sind zur Personalisierung des Programms der Name,
das Rufzeichen oder beides einzutragen. Standardmäßig wird der Windows-
Benutzername angezeigt. Unterhalb des Namens/Calls ist der Com-Port 
auszuwählen. Dazu muss der Transceiver beim Start des Programms mit dem PC 
verbunden sein. Wählen sie den Com-Port, der auch tatsächlich dem Transceiver 
zugeordnet ist. Ggf. ist dazu in der Systemsteuerung des Rechners 
nachzuschauen.
Die Übertragungsgeschwindigkeit ist in der Regel mit 4800 Bd vom FT-857D 
vorgegeben. 
Darunter ist noch das gewünschte Scan-Tempo einzustellen.

Auch muss eine Logdatei eingetragen/ausgewählt werden. Wenn noch keine 
Logdatei zur Auswahl angezeigt wird, muss eine solche eingetragen werden. Beim 
Klick auf Speichern wird diese Datei neu angelegt. 
Der eigene Locator kann 2-, 4-, 6-, 8- oder 10-stellig eingetragen werden. 
Wer seinen Locator nicht kennt, kann diesen bei [7] mit der gewünschten 
Genauigkeit für jeden Ort auf der Erdoberfläche bestimmen.
Unterhalb des Locators kann noch ein Bild aus dem Ordner Pictures (jpg, gif, png, 
ico) ausgewählt werden, welches sofort in der Vorschau und nach dem Abspeichern
auch im Hauptfenster oben links angezeigt wird. Die Bilder sollten idealerweise ein 
Seitenverhältnis von 3:2 (B:H) haben. Bildgröße und Auflösung haben 
untergeordnete Bedeutung 
Beim Speichern werden alle Angaben dieses Formulars in der Datei FT875Cat.ini 
als normale Text-Datei abgespeichert. 
Danach kann dieses Fenster wieder geschlossen werden.
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Bei Bedarf können alle diese Angaben jederzeit durch Aufruf dieses Menüpunktes 
verändert werden.
Neu hinzugekommen ist die Zeile max DS. Der hier eingetragene Wert bezeichnet 
die maximale Anzahl Datensätze in der Log-Datei. Das Besondere daran ist, wird 
durch einen neu hinzugefügten Datensatz dieser Wert überschritten, wird 
automatisch der neue Wert aus dem alten Wert + 1000 festgelegt und eingetragen. 
Auch die INI-Datei wird sofort angepasst. Allerdings kann dieser Wert niemals über 
1.200.000 anwachsen. Ähnliches passiert, wenn ein kleiner Wert eingestellt ist und 
eine Log-Datei mit mehr als den eingestellten Datensätzen geladen wird. In diesem 
Falle wird der neue Wert um 1000 mehr als die neue Anzahl Datensätze eingestellt 
und in der ini-Datei abgespeichert.
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  3.3 Speicher/Relaislisten editieren
VHF 2m-Relais editieren                        UHF 70cm-Relais editieren

HF 10m-Relais editieren  
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HF-6m-Baken editieren

VHF-2m-Baken editieren
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UHF-70cm-Baken editieren

NCDXF-Baken editieren
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CB 11m-Kanäle editieren

Bandgrenzen editieren
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Freenet-Kanäle editieren  PMR446-Kanäle editieren

Flugfunk-Kanäle editieren                     Seefunkk-Kanäle editieren 
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Sonderkanäle editieren
In den 5 letzten Spalten sollten die gewünschten Werte ausgewählt werden.

Hilfe für FT-857D-Cat Seite 19 von 34 Norbert Friedrichs
Version 1.7 DL6MMM

15. November 2022



DXCC-Liste editieren
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Sendeverbote editieren

Ab der Version 1.4 dieses Programms wird der Benutzer durch Farbänderung der 
Frequenzanzeige darauf aufmerksam gemacht, dass er den Bereich der 
Amateurfunk-Frequenzen verlassen hat und der Sendebetrieb in diesen Bereichen 
illegal ist (das Senden ist aber technisch nicht unterbunden).
Das Senden wird aber auch innerhalb der Amateurfunk-Bereiche als nicht erlaubt 
gekennzeichnet, wenn es sich laut Bandplan der IARU Region 1 um exklusive 
Bakenbereiche oder Satelliten-Downlink-Bereiche handelt.
Um diese Bereiche jederzeit den aktuellen Erfordernissen anpassen zu können, 
gibt es diese Editiermöglichkeit.
Im linken Drittel werden die Bereiche eingetragen, die innerhalb der 
Amateurfunkbänder als gesperrt angezeigt werden sollen. Der mittlere und rechte 
Bereich sind für die übrigen Sperrbereiche vorgesehen.
Die Untergrenze und die jeweilige Obergrenze geben die Frequenz an ab bzw. bis 
zu welcher Frequenz einschließlich der angezeigten Werte der Bereich gesperrt ist.
Die Werte sind zwingend in Hz einzutragen!
Diese Überwachungsfunktion wirkt sich auch auf die Anzeige der Sende-QRG bei 
Relaisbetrieb oder Splitbetrieb aus. So kann es in der Praxis durchaus passieren, 
dass in der Relaisliste irrtümlich eine falsche Ablage eingetragen wird und der 
Transceiver dann außerhalb des Amateurfunkbandes sendet. Uns das kann 
bekanntlich viel Ärger einbringen.

VFO A: falsche Relaisablage (+9,4 MHz statt – 9,4 MHz).
VFO B: ist auf eine Bakenfrequenz im 6m-Band eingestellt.

Diese optische Hilfen sollte ausreichend sein, damit ein unbeabsichtigtes Senden in
nicht erlaubten Bereichen verhindert werden kann.
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Wer diese Hilfen nicht benötigt oder diese Farbänderungen als störend empfindet, 
braucht nur alle Felder Untergrenze und Obergrenze mit 0 auffüllen.

Was mit diesem Hilfsmittel so nicht gelingt, ist das Senden außerhalb des Bandes 
in der Sendeart SSB zu verhindern. 
Zur Erinnerung:
Die Frequenzanzeige bei LSB (unteres Seitenband)  und USB (oberes Seitenband) 
zeigt immer die Frequenz des (unterdrücken) Trägers an. 
Das Sendesignal besteht in beiden Fällen aus dem jeweiligen NF-Frequenzband 
des Sprachsignals. In der Betriebsart LSB wird das grüne Seitenband abgestrahlt.

Im obigen Bild ist der Tranceiver auf die obere Bandgrenze des 40m-Bandes 
eingestellt. Die Frequenzanzeige steht auf 7200,0 kHz.
Als Modulationsart wurde LSB (unteres Seitenband) gewählt. Das Sprachsignal 
wird in diesem Fall zwischen 7197,7 kHz und 7199,7 kHz abgestrahlt (grünes Feld) 
und liegt somit komplett im 40m-Amateurfunkband.
Wird jedoch aus welchem Grund auch immer auf USB (oberes Seitenband) 
umgestellt (rotes Feld ), wird das Sprachsignal jetzt zwischen 7200,3 kHz und 
7202,3 kHz ausgesendet und liegt somit komplett außerhalb des 
40m-Amateurfunkbandes. 

Hilfe für FT-857D-Cat Seite 23 von 34 Norbert Friedrichs
Version 1.7 DL6MMM

15. November 2022



4. Berechnungsgrundlagen für Entfernung und 
    Richtungen aus den Locatorangaben

In dem vorliegenden Programm werden im Logbuch-Teil aus dem eigenen und dem
fremden Locator die Entfernung, die Hin-Richtung und die Her-Richtung bestimmt.
In diesem Abschnitt werden die dazu notwendigen mathematischen Grundlagen 
erläutert.
Für die Berechnung der gesuchten drei Größen werden die geografischen Längen 
und Breiten der beiden Standort in Grad (°) benötigt. Diese sind in den 
Locatorangaben in Buchstaben und Ziffern codiert und müssen erst in Grad-Werte 
umgerechnet werden. Dazu muss man wissen, wie die Locatorangabe aufgebaut 
ist:
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Die Zählung des jeweiligen Wertes beginnt immer in der linken unteren Ecke des 
jeweiligen Feldes. Am Beispiel des Locators JO52TC54XX soll hier die 
Umrechnung in Länge und Breite demonstriert werden.
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Bei den Größtfeldern hat ein Feld eine Länge von 20°und eine Breite von 10°.
Bei den Großfeldern hat ein Feld eine Länge von 2° = 20°/10.
 und eine Breite von 1° = 10°/10. 
Bei den Kleinfeldern hat ein Feld eine Länge von 5'=2°/24 = 120'/24
 und eine Breite von 2,5' = 1°/24 = 60'/24.
Bei den Mikrofeldern hat ein Feld eine Länge von 30'' = 5'/10 = 30''/10
 und eine Breite von 15'' = 2,5'/10 = 150''/10.
Bei den Nanofeldern hat ein Feld eine Länge von 1,25'' = 30''/24
 und eine Breite von 0,625'' = 15''/24.
Durch einfaches auszählen der vollen Felder und Multiplikation mit den jeweiligen 
Feldraster erhalten wir den jeweiligen Wert in Länge und Breite für die linke untere 

Ecke des Locatorfeldes. Und schlussendlich addieren wir noch die Hälfte des 
letzten  Feldrasters zu dem ermittelten Wert dazu. 
Nun haben wir den Mittelpunkt des jeweiligen Locatorfeldes in Länge und Breite 
gefunden.
Dieses Zählschema kann bei zweistelligen Locatorangaben genauso auch bei bis 
zu  zehnstelligen Locatorangaben angewendet werden.
Theoretisch könnte die Angabe des Locators auf weitere Stellen fortgeführt werden.
Jedoch macht das keinen Sinn, da die Bestimmung von Länge und Breite mit den 
Mitteln eines Funkamateurs eine höhere Genauigkeit nicht zulässt. In unseren 
Breiten bedeutet eine Längenänderung von 1,25'' eine Strecke von 23 m und eine 
Breitenänderung von 0,625'' eine Strecke von 19 m. Und das ist in etwa die 
Genauigkeit der Ortsbestimmung mittels GPS-Gerät. Außerdem wird in einigen 
Contesten die Entfernung zwischen den Funkstellen nicht in Metern sondern in 
Kilometern abgerechnet.
Das vorliegende Programm nutzt genau dieses Schema zu Bestimmung von Länge
und Breite eines Locatorfeldes.

Das Locatorfeld JO52TC54XX hat die Länge    11,63316° = 11°37'59,4''
       und die Breite   52,10408° = 52°06'14,7''

Für Längenangaben gilt: östliche Längen sind positiv, westliche Längen negativ.
Für Breitenangaben gilt:  nördliche Breiten sind positiv, südliche Breiten negativ.

Die folgenden Seiten sind für die Leser als Anregung oder Hilfe gedacht, die selber 
in VB.NET oder VBA (für Excel) programmieren möchten.

Die Umrechnung von Locator in Grad erfolgt dabei mit folgenden Funktionen 
(dargestellt für VB.NET 8):
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Mit diesen beiden Funktionen lassen sich für jeden Locator des 
Maidenhead-Systems die geografische Länge und Breite eindeutig bestimmen.
Und mit Hilfe von Formeln aus der sphärischen Trigonometrie können daraus die 
Entfernung und die Richtungen berechnet werden. Die Entfernung zwischen den 
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beiden Locatorwerten entspricht dabei der Entfernung auf dem Großkreis 
(Othodrome) durch beide Punkte auf der Erdoberfläche.
Nun ist die Erde ja keine ideale Kugel, sondern ein angenäherter Rotationsellipsoid.
Im Jahre 1979 wurde das World Geodetic System 1984 [8] als einheitliches 
Referenzsystem (WGS84) für Positionsbestimmungen auf der Erdoberfläche 
beschlossen. Dabei wurde der Erdradius (große Halbachse a des mittleren 
Erdellipsoids) auf einen Wert von 6.378.137,0 m festgelegt. Und genau dieser Wert 
des Erdradius wird im vorliegenden Programm verwendet.

In den nächsten Zeilen ist das Hauptprogramm zur Berechnung von Entfernung und
Richtung zu sehen:

Private Sub Berechnung_Entfernung_Richtung()
        On Error GoTo Fehler
        Dim sFLoc As String
        Dim dLaengeG As Double:Dim dBreiteG As Double:Dim deLaengeG As Double:Dim deBreiteG As Double
        Dim distB As Double:Dim distBkm As Double:Dim RHin1, RHer1 As Double
        lblEntfernung.Text = "" : lblRichtungHin.Text = "" : lblRichtungHer.Text = ""
        If Len(txtFLoc.Text) = 2 Or Len(txtFLoc.Text) = 4 Or Len(txtFLoc.Text) = 6 Or _
            Len(txtFLoc.Text) = 8 Or Len(txtFLoc.Text) = 10 Then
            sFLoc = UCase(txtFLoc.Text)
        Else
            Exit Sub
        End If
        dLaengeG = Loc2Laenge(sELoc)    'hier wird der Locator in Länge gewandelt
        dBreiteG = Loc2Breite(sELoc)    'hier wird der Locator in Breite gewandelt
        deLaengeG = Loc2Laenge(sFLoc)   'hier wird der Locator in Länge gewandelt
        deBreiteG = Loc2Breite(sFLoc)   'hier wird der Locator in Breite gewandelt
        distB = EntfernungB(deLaengeG, deBreiteG, dLaengeG, dBreiteG) 'Entfernung in Bogenmaß
        distBkm = RE * distB            'Das ist die Entfernung in km auf dem Großkreis mit RE = 6.378,137 km
        If cbKMmi.Checked = False Then  'hier wird entschieden, ob die Entfernung in km oder mi ausgegeben wird
            lblEntfernung.Text = Replace(Format(distBkm, "0.000"), ".", ",") & " km"
        Else
            lblEntfernung.Text = Replace(Format(distBkm / 1.609, "0.000"), ".", ",") & " mi"
        End If
        RHin1 = RichtungHer(deLaengeG, deBreiteG, dLaengeG, dBreiteG)
        lblRichtungHin.Text = Replace(Format(RHin1, "0.0"), ".", ",") & " °"
        RHer1 = RichtungHin(deLaengeG, deBreiteG, dLaengeG, dBreiteG)
        lblRichtungHer.Text = Replace(Format(RHer1, "0.0"), ".", ",") & " °"
        If txtFLoc.Text = "" Then
            lblEntfernung.Text = "":lblRichtungHin.Text = ""
        End If
        If sELoc = "" Then
            lblEntfernung.Text = "": lblRichtungHin.Text = ""
        End If
        Exit Sub
Fehler:
    End Sub

Es folgen noch die Hilfsfunktionen für die Entfernung in Bogenmaß und die 
Richtungen für Hin und Her:

    Function EntfernungB(ByVal eLaenge As Double, ByVal eBreite As Double, ByVal fLaenge As Double,_ 
 ByVal fBreite As Double) As Double

        'Berechnung der Entfernung in Bogenmaß
        Dim eL As Double = eLaenge  'eigene Länge in °
        Dim eB As Double = eBreite  'eigene Breite in °
        Dim fL As Double = fLaenge  'fremde Länge in °
        Dim fB As Double = fBreite  'fremde Breite in °
        Dim cosEG As Double
        cosEG = (Math.Sin(eB * PI / 180) * Math.Sin(fB * PI / 180)) + (Math.Cos(eB * PI / 180)_ 

 * Math.Cos(fB * PI / 180) * Math.Cos((fL - eL) * PI / 180))
        EntfernungB = Math.Acos(cosEG)
    End Function
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    Function RichtungHin(ByVal eLaenge As Double, ByVal eBreite As Double, ByVal fLaenge As Double,  
ByVal fBreite As Double) As Double

        'Berechnung der Hin-Richtung in Gradmaß
        On Error GoTo Fehler1
        Dim eL As Double = eLaenge
        Dim eB As Double = eBreite * PI / 180
        Dim fL As Double = fLaenge
        Dim fB As Double = fBreite * PI / 180
        Dim ZZ As Double
        Dim NN As Double
        Dim vzHin As Single
        ZZ = (Math.Cos(eB) * Math.Sin(fB)) - (Math.Cos((eL - fL) * PI / 180) * Math.Cos(fB) * Math.Sin(eB))
        NN = (Math.Cos((eL - fL) * PI / 180) * Math.Cos(eB) * Math.Cos(fB)) + (Math.Sin(eB) * Math.Sin(fB))
        RHin = Math.Acos(ZZ / Math.Sqrt(1 - (NN * NN))) * 180 / PI
        Dim ZZ1 As Double   'Damit ein Fehler abgefangen wird!
        ZZ1 = Math.Round(ZZ / Math.Sqrt(1 - (NN * NN)), 14)
        If ZZ1 = 1 Then
            RHin = 0
        End If
        vzHin = DeltaLaenge(eL, fL)
        If vzHin > 0 And vzHin <= 360 Then
            RichtungHin = Format(RHin, "0.0")
        End If
        If vzHin <= 0 Then
            RichtungHin = Format(360 - RHin, "0.0")
        End If
Fehler1:
    End Function

Function RichtungHer(ByVal eLaenge As Double, ByVal eBreite As Double, ByVal fLaenge As Double,_ 
 ByVal fBreite As Double) As Double

        'Berechnung der Her-Richtung in Gradmaß
        On Error GoTo Fehler
        Dim eL As Double = eLaenge
        Dim eB As Double = eBreite * PI / 180
        Dim fL As Double = fLaenge
        Dim fB As Double = fBreite * PI / 180
        Dim ZZ As Double
        Dim NN As Double
        Dim vzHer As Single
        ZZ = (Math.Cos(fB) * Math.Sin(eB)) - (Math.Cos((eL - fL) * PI / 180) * Math.Cos(eB) * Math.Sin(fB))
        NN = (Math.Cos((eL - fL) * PI / 180) * Math.Cos(eB) * Math.Cos(fB)) + (Math.Sin(eB) * Math.Sin(fB))
        RHer = (Math.Acos(ZZ / Math.Sqrt(1 - (NN * NN)))) * 180 / PI
        vzHer = Math.Sign(RHer)
        vzHer = DeltaLaenge(eL, fL)
        If vzHer > 0 And vzHer <= 360 Then
            RichtungHer = Format(360 - RHer, "0.0")
        End If
        If vzHer <= 0 Then
            RichtungHer = Format(RHer, "0.0")
        End If
Fehler:
    End Function
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    Function DeltaLaenge(ByVal eigeneLaenge As Double, ByVal fremdeLaenge As Double) As Double
        Dim eL As Double
        Dim fL As Double
        Dim veL As Integer
        Dim vfL As Integer
        Dim DL As Double
        Dim DL1 As Double
        eL = eigeneLaenge
        fL = fremdeLaenge
        veL = Math.Sign(eL)
        vfL = Math.Sign(fL)
        DL = fL - eL
        If Math.Abs(DL) > 180 Then
            DL1 = 360 - Math.Abs(DL)
            If DL1 > 180 Then
                DL1 = DL - 360
                DL1 = 360 + DL1
                DL = DL1 - 360
            Else
                DL = DL1
            End If
        End If
        If fL - eL < -180 Then
            DeltaLaenge = DL
        End If
        If fL - eL > 180 Then
            DeltaLaenge = -DL
        End If
        If fL - eL >= -180 And fL - eL <= 180 Then
            DeltaLaenge = DL
        End If
        'Wenn DL < 0 dann liegt der fremde Loc westlich vom eigenen Loc.
        'Wenn DL > 0 dann liegt der fremde Loc östlich vom eigenen Loc.
    End Function

Damit sind alle Grundlagen für eine Berechnung gegeben.
Diese Funktionen funktionieren mit kleinen Änderungen sogar in 
Microsoft EXCEL. Werden diese in ein Modul verpackt und als Public Function …
deklariert (die Hilfsfunktionen aber als Private Function...) können die 
Public-Funktionen wie ganz normale Excel-Funktionen in den Tabellen aufgerufen 
und verwendet werden. 
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Zum Schluss noch einige Zeilen zum Senden der Steuerdaten an den Transceiver.
Wichtig ist, dass in der Systemsteuerung des Rechners der verwendetet COM-Port 
auf die gleichen Parameter eingestellt werden muss wie der Transceiver intern 
eingestellt ist.
Die Parameter sind: Baudrate: 4800

Startbit: 1
Datenbits: 8
Stopp-Bits: 2
Paritätsbits: keine 

Den Aufbau der Datenbits kann man in [1] nachlesen.

Die Programmierung in VB.NET sieht folgendermaßen aus:
   Private Sub ComPort_definieren_und_einrichten() '## Wird bei FormLoad gemacht
        If bolAPPload = True Then Exit Sub
        SerialPort1.PortName = sComPort           'Name der RS-232 festlegen
        SerialPort1.Handshake = IO.Ports.Handshake.None 'Kein Handshake
        SerialPort1.BaudRate = iSpeed                   'Übertragungsrate
        SerialPort1.Parity = IO.Ports.Parity.None       'Keine Paritätsprüfung
       SerialPort1.DataBits = 8                        '8 Datenbits
        SerialPort1.StopBits = IO.Ports.StopBits.Two    '2 Stoppbits
        SerialPort1.RtsEnable = False                   'RTS-Signal deaktivieren
        SerialPort1.DtrEnable = False                   'DTR-Signal deaktivieren
    End Sub

Die Übertragung der Steuerdaten soll nur an zwei Beispiele demonstriert werden.
Im ersten Beispiel werden die Steuercodes direkt eingegeben.
Hier 4A und 0A für das Einschalten des CTCSS-Encoders (für den Tx-Ton):

    
Private Sub CTCSS_Encoder_ON()  'TX

            If bolAPPload = True Then Exit Sub
            ComPort_definieren_und_einrichten()
            If SerialPort1.IsOpen = True Then SerialPort1.Close()
            SerialPort1.Open()
            SerialPort1.Write(New Byte() {&H4A, &H0, &H0, &H0, &HA}, 0, 5) ' CTCSS Encoder (Tx) ON
       End Sub

Im zweiten Beispiel werden die Steuercodes als Text-Variable in die Sendezeile 
übergeben. Damit sie als Bytes erkannt werden, müssen sie entsprechend 
konvertiert werden.
Hier wird die neue VFO-Frequenz übertragen. Diese ist in der Variablen sQRG1
enthalten. Damit das entsprechend der Vorgaben in [1] auch korrekt erfolgen kann, 
muss diese korrekt in Zweiergruppen R1 bis R4 zerlegt werden.

    
Private Sub FREQUENZ(ByVal sQRG1 As String)

           If bolAPPload = True Then Exit Sub
           ComPort_definieren_und_einrichten()
           Dim sQRG As String = Replace(Format(CDbl(sQRG1), "000.00000"), ".", "")
           Dim R1, R2, R3, R4 As String
           R1 = Mid(sQRG, 1, 2)
           R2 = Mid(sQRG, 3, 2)
           R3 = Mid(sQRG, 5, 2)
           R4 = Mid(sQRG, 7, 2)
           'Convert.ToInt32(R1, 16) : Convertiert Rx in einen Hex-Wert
           If SerialPort1.IsOpen = True Then SerialPort1.Close()
           SerialPort1.Open()
           SerialPort1.Write(New Byte() {Convert.ToInt32(R1, 16), Convert.ToInt32(R2, 16), _ 

          Convert.ToInt32(R3, 16), Convert.ToInt32(R4, 16), &H1}, 0, 5)  'ändert Frequenz
           SerialPort1.Close()
        End Sub
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R1 bis R4 müssen vor dem Senden an den Transceiver noch in korrekte 
Byte-Werte konvertiert werden. 
Das erfolgt jeweils durch den Befehl: Convert.ToInt32(Ri, 16)
Das letzte Byte für die Frequenzänderung „01“ ist in der Sendezeile &H1.

Damit sind alle wichtigen Informationen an den Leser weiter gegeben.

Noch nicht implementiert in dieser Version des Programms ist die Übertragung von 
RX- und TX-Informationen vom Transceiver zum Programm FT-857D_Cat.exe.
Das soll in einer späteren Version des Programm realisiert werden.
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4. Quellenangabe
[1] FT-857D Bedienungsanleitung deutsch 2004

VERTEX Standard Co., LTD

[2] Frequenzerweiterung FT-857D nach DL1IN
https://www.afu38.de/media-galerie/131-yaesu-ft-857d-tx-frequenzerweiterung

[3] FTBCUT von G4HFQ für FT-857D und kompatible
https://www.g4hfq.co.uk/ftbcathelp/ftbcathelp.htm

[4] NCDXF/IARU International Beacon Project
http://www.ncdxf.org/beacon/index.htm

[5]  WWV (Zeitzeichensender)
https://de.wikipedia.org/wiki/WWV_(Zeitzeichensender)

[6] RWM (Zeitzeichensender)
https://de.wikipedia.org/wiki/RWM_(Zeitzeichensender)

[7] http://k7fry.com/grid/

[8] https://de.wikipedia.org/wiki/Erdradius

[9] http://www.arrl.org/country-lists-prefixes
Hier kann die aktuelle DXCC-Prefix-Liste herunter geladen werden

[10] https://www.adif.org/
Amateur Data Interchange Format 
The Independent ADIF Site (Spezifikationen)
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5. Versionsgeschichte
12.Juli 2020 Veröffentlichung der Version 1.0

13. Juli 2020 Version 1.2
Das Bild  links oben  kann jetzt durch eigene Bilder 
ersetzt werden.

06. August 2020 Version 1.3
Korrektur einiger Macken bei der Datensatznavigation.
Maximal können jetzt 1,2 Millionen Datensätze in einer 
Log-Datei gespeichert werden. Diese kann dann aber auch 
ca. 130 MB groß werden und das Laden und Speichern dauert 
dann seine Zeit. Also rechtzeitig eine neue Datei anlegen oder 
viel Geduld aufbringen.

21. Februar 2021 Version 1.5 (Version 1.4 wurde nicht veröffentlicht)
Korrektur kleiner Fehler. Optische Anzeige, wenn eine 
Sendefrequenz außerhalb des Amateurfunkbandes bzw. eine 
Frequenz in einem Baken-Bereich eines Amateurfunkbandes 
eingestellt wird. Die Sperrbereiche können ebenfalls editiert 
werden. Hinzufügen von 16 weiteren Speicherplätzen als 
Quick-Speicher. Möglichkeit des Exports der Logdatei 
(als *.adi oder *.csv). Drei Möglichkeiten des Exports als *.adi, 
wobei die 3. Variante alle Datenfelder in das ADIF-Format

 exportiert. Beim Export als CSV-Datei werden ebenfalls alle 
Datenfelder exportiert. Trennzeichen ist in diesem Fall das

 Semikolon (;).

15. November. 2021    Weitere Felder sind zum Logbuch hinzugekommen. Bei 
Eingabe des Calls werden DXCC-ID, Entity, Kontinent, 
ITU-Zone und CQ-Zone vorgeschlagen. 
Logbücher älterer Versionen des Programms werden geöffnet
und in der aktuellen Version abgespeichert. Neu hinzu

 gekommene Logfelder müssen manuell ausgefüllt werden.
Die DXCC-Liste kann jetzt voll editiert werden.Fehler in dieser

 Liste und im Logbuch-Export sind (hoffentlich alle) behoben.

15. November 2022     Ein weiteres kleines Formular zur Anzeige der gearbeiteten 
und bestätigten Großfelder im aktuell geladenen  Logbuch ist 
hinzu gekommen. Weiterhin kann im Logbuch das aktuell

 angezeigte Rufzeichen bei QRZCQ.net und bei HamQTH.com
 aufgerufen werden (falls sie dort registriert wurden). 
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